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Mit DVD
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Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim 
EJ-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, 

Tel. 08141 / 534810, Fax 08141 / 53481-100, bestellung@vgbahn.de

Das letzte Jahrzehnt der DDR-Staatsbahn

Der DR-Alltag dieses wechselvollen Eisenbahn-Jahrzehnts lebt in zahlreichen bis-
lang unveröffentlichten und teils großformatig wiedergegebenen Fotos wieder auf. 
Wie alle Extra-Ausgaben des Eisenbahn-Journals inkl. Gratis-DVD, diesmal „Voll-
dampf im Erzgebirge“ mit fantastischen Filmszenen vom planmäßigen Dampflok-
einsatz im Erzgebirge, überwiegend mit Maschinen der Baureihen 50 und 86.

116 Seiten im DIN-A4-Format, Klebebindung, über 160 Abbildungen, 
inklusive Video-DVD mit ca. 50 Minuten Laufzeit
Best.-Nr. 701501
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Jumbos
UND HÖLLENTALBULLEN

K onstruktiv eine der gelungensten 
Einheitstypen, war die 44er mit ih-
ren rund 95 Tonnen Reibungsge-

wicht Deutschlands zugkräftigste in Groß-
serie gebaute Dampflokomotive. In jahr-
zehntelanger Schwerstarbeit auf Haupt-
abfuhrstrecken im Bergland verdiente sie 
sich den Titel „Königin der Mittelgebirge“.

Aber auch vor Güterzügen auf Rollbah-
nen im Flachland entfalteten die wuchtigen 
Dreizylinderloks eindrucksvoll ihre ge-
ballte Kraft. So mutete ihnen die Deutsche 
Bundesbahn mit Erzzügen in der Relation 
Emden – Ruhrgebiet – Saarland planmäßig 
2200 Tonnen Grenzlast zu. Ab 1968 beför-
derten sie im Doppelgespann die als „Lan-
ger Heinrich“ populär gewordenen 50-Wa-
gen-Garnituren mit 4000 Tonnen Brutto-
last, dies wohl nicht bloß auf der Emsland-
strecke, sondern auch auf der steigungsrei-
chen Moselstrecke. Beispielsweise war laut 
ab 31. Mai 1970 gültigem Buchfahrplan der 
Gdg 9070 Emden – Neunkirchen (Saar) ab 
Koblenz mit „Tfz 044 (bei 4000 t Vsp 044)“ 
zu befördern, allerdings zwischen Bullay 
und Ürzenich mit „Schlz 290“, also einer 
290 am Zugschluss.

Bei der Deutschen Reichsbahn in der 
DDR mussten ölgefeuerte 44er im Flach-
land solo Lasten von bis zu 3000 Tonnen 
schleppen. Zunächst hatten die Bw Ros-
tock und Wittenberge vor solch schweren, 
vom Rostocker Hafen ins Landesinnere zu 
befördernden Kesselwagenzügen steinkoh-
legefeuerte Maschinen der Baureihe 43 ein-
gesetzt. Ab 1966 lösten „Öl-Jumbos“ die 
damit überbeanspruchten „Zweizylinder-
Boliden“ ab.

Aufgrund der in Sachsen und Thürin-
gen fortgeschrittenen Streckenelektrifizie-
rung sowie des Vormarschs der V 200, vul-

EDITORIAL

go „Taigatrommel“, konnte die DR bereits 
1970/71 fast alle Rostloks der Baureihe 44 
abstellen; 1974/75 wurden auch die beim 
Bw Arnstadt konzentrierten Kohlenstaub-
44er ausrangiert. Bei der DB bildeten man-
gels ebenbürtiger Dieselloks bis hinein in 
die 1970er Jahre kohlegefeuerte „Jumbos“ 
auf vielen nicht elektrifizierten Hauptbah-
nen das Rückgrat des schweren Güterzug-
dienstes. An der Emslandstrecke ließ sich 
bis Herbst 1977 das Röhren der Öl-44er 
alias 043 vernehmen. Kam der Sound von 
einem Düsenjäger oder vom schwerstarbei-
tenden „Jumbo“? Ein paar Jahre nach dem 
Ende des Dampfzeitalters auf DB-Gleisen 
erübrigte sich diese Frage auch im Reichs-
bahnland. Infolge der drastischen Verteue-
rung des aus der Sowjetunion importierten 
Erdöls musste die DR 1981/82 den Einsatz 
ihrer Öl-44er und den ölgefeuerter Dampf-
loks generell beenden.

Einleitend befassen wir uns natürlich 
mit dem Vergleich zwischen der 44er und 
ihrer zweizylindrigen Schwesterbaureihe 
43. Und wir bereichern dieses Heft um ein 
Kapitel über die Tenderlokomotiven der 
Baureihe 85, hinsichtlich Rahmen und Dril-
lingstriebwerk enge Verwandte der 44er. 
Hendrik Bloem erzählt die Geschichte der 
„Bullen vom Höllental“. Dabei erinnert 
er auch an Einsätze der 85er abseits ihrer 
Stammstrecke im Hochschwarzwald, die 
(vom Dienst der 85 007 auf der Steilrampe 
Erkrath – Hochdahl abgesehen) kaum be-
kannt sind.

      Konrad Koschinski 
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RE ICHSBAHN AB 1945 
Gut 300 Maschinen der 

Baureihe 44 gelangten zur 

Deutschen Reichsbahn in 

der DDR. Einige wurden 

auf Kohlenstaubfeuerung 

umgebaut, fast jede dritte 

erhielt eine Ölhauptfeuerung. 

BAUREIHE 85 Ursprünglich als Nachfolgerin der Baureihe 95 konzipiert, stellte die 

Reichsbahn 1932/33 die Baureihe 85 auf die Schienen, nun allerdings spezifisch an die 

Erfordernisse der Höllentalbahn angepasst. 

TECHNIK Die 1937/38 gefertigten Serienmaschinen unterschieden sich 

technisch deutlich von den Baumustern  44 001 bis 010. Mit nur kleineren 

Änderungen folgte 1938 die erste Lok der Standardausführung.

INHALT
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MUSEUMSLOKS Von den insgesamt 54 

erhaltenen Maschinen der Baureihe 44 sind 

derzeit drei betriebsfähig. Auch die 44 1616 

soll wieder dampfen, sie wird seit 2010 in 

Heilbronn aufgearbeitet.

B A U R E I H E  4 4  B E I  D E R  D B  
1950 befanden sich 765 Exemplare  

der Baureihe 44 im Unterhaltungs-

bestand. Zunächst erprobte die DB die 

Stokerfeuerung, wandte sich dann aber 

der Ölfeuerung zu. 
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RUND UM DIE UHR AUF DER 
NORD-SÜD-STRECKE

EINDRUCKSVOLLE TONNEN- 
UND KILOMETERBILANZ

„JUMBOS“ JENSEITS DER 
DEUTSCHEN GRENZEN

VOR DEM SCHNEIDBRENNER 
GERETTET

DER BULLE VOM HÖLLENTAL

FACHHÄNDLER-ADRESSEN

QUELLEN

44ER-EINSATZ HANNOVER – WÜRZBURG

DEUTSCHE REICHSBAHN AB 1945

AUSLAND
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25 BAR KESSELDRUCK

VIER AUSFÜHRUNGEN

HÖCHSTLEISTUNGEN BIS 
ZUM SCHLUSS

1989 EXEMPLARE

1’ E ALS ZWILLING 
ODER DRILLING?

SCHWERE GÜTERZÜGE 
WAREN IHR METIER

EDITORIAL
GALERIE

MITTELDRUCKLOKS

TECHNIK

BAUREIHE 44 BEI  DER DB

LIEFERSERIEN

ENTSTEHUNG

EINSATZ BIS 1945
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Titel: 
K. G. Baur (großes Foto; 
Rottweil, Oktober 1967), 
Dr. Scheingraber/
Slg. Asmus 

Fotos dieser Doppelseite:
C. Bellingrodt/Slg. EJ, 
R. Garn (2), J. Nelkenbrecher,
Krauss-Maffei/
Slg. Hufschläger
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44er-Hochburg Altenhundem

Das Bw Altenhundem besaß bis zur Aufnahme des 
elektrischen Betriebs auf der Ruhr-Sieg-Strecke im 
Mai 1965 stets 30 oder mehr Loks der Baureihe 44,  
die auf der Rampe nach Welschen Ennest auch im 
Schubdienst eingesetzt wurden. Aufnahme von 1951.  
FOTO: SLG. ASMUS 

GALERIE
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Hartmannshofer Rampe

Auf der 11 ‰ steilen Rampe von Hartmannshof 
nach Neukirchen (b. Sulzbach-Rosenberg) muss 
sich die 044 247 am 2. Dezember 1973 gehörig 
anstrengen, um mit dem Güterzug aus Nürnberg 
die Fränkische Alb zu überwinden.  
FOTO: J. NELKENBRECHER
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Langsamfahrt erwarten

Das Einfahrvorsignal von Werdohl zeigt im August 
1961 den Lokführern der beiden 44er an, dass die 
Fahrt auf ein Überholgleis führt. Der Güterzug aus 
Hagen muss einen schnelleren Reisezug vorbeilas-
sen, erst dann geht es weiter in Richtung Siegen. 
FOTO: L. ROTTHOWE


